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Gemeinden und Arbeitslosenversicherung
In der bisherigen Erörterung der Arbeitslosenversiche¬

rung und ihrer Aenderung hat die Stimme der Gemeim
den gefehlt. Soeben ist nun eine Schrift von Dr . Elsa - ,
dem Vorstandsmitglied des Deutschen Städtetags (früher
gemeinderätlicher Rechtsrat in Stuttgart ) , erschienen ,
die sich zur Aenderung der Arbeitslosenversicherung äußert.

Die Schrift übt stellenweise scharfe Kritik an der Praxis
der heutigen Arbeitslosenversicherung und dem Aufbau dei
Reichsanstalt . Elsas kommt zu der Forderung , daß für
Saison - und Heimarbeiter eine Sonderrege¬
lung unbedingt erforderlich sei . Die Saisonarbeiter müssen
zwar in der Versicherung belassen werden, , aber Beiträge
und Leistungen sollten in ein vernünftiges Verhältnis ge¬
bracht werden , auch müsse die Frage einer verlängerten
Wartezeit für Saisonarbeiter erneut geprüft werden . Die
Arbeitslosenunterstützung sei nach dem Durchschnittseinkom¬
men eines längeren Zeitraums als den letzten drei Mo¬
naten zu bemessen , wie es heute der Fall ist, denn so würde
ein wichtiger Anreiz gegeben, Dauerbeschäftigung
an Stelle kurzfristiger und hochbezahlter Arbeit zu suchen.
Elsas möchte , daß in den Gedanken der Arbeitslosenver¬
sicherung der Grundsatz der sozialen Fürsorge
hineingetragen werde . Ihm schwebt dabei ein verbundenes
System aus Versicherung und Fürsorge vor , das
den Kreis der von der Arbeitslosenversicherung Betreuten
möglichst auf alle arbeitsfähigen Erwerbslosen ausdshnt
und sie der Gemeindefürsorge abnimmt . Es kommt aber
gerade darauf an , den Versicherungscharakter der
Reichsanstalt k'arer zur Geltung zu bringen , also dafür zu
sorgen, daß dir. Arbeitslosenversicherung sich möglichst selbst
trägt und keine Zuschüsse erfordert, daß Beiträge und Lei¬
stungen in ein vernünftiges Verhältnis gebracht werden
und das Risiko der Saisonarbeiter erträglich gemacht wird .
In diese Aufgabe , die zur Zeit zur Lösung steht , trägt aber
die Idee der Fürsorge nur Verwirrung hinein , vor allem
wenn sie von der Absicht eingegeben ist, die kommunale Für¬
sorge zu entlasten und möglichst viel in die Arbeitslosen¬
versicherung hineinzupressen.

sicherlich bestehen enge Beziehungen und Wechselwir¬
kungen zwischen Arbeitslosenversicherung und kommunaler
Wohlfahrtspflege , und sie sind oft nicht aufeinander ab¬
gestimmt . Aber hier liegt die Schuld auch bei den Gemein¬
den. Es ist keineswegs nötig , daß eine Entlastung und
größere Sparsamkeit der Reichsanstalt auf Kosten der Ge¬
meinden erfolgt . Vielfach liegen die Durchschnittsleistungen
der Wohlfahrtspflege höher als die Unterstützungssätze der
Arbeitslosenversicherung . Zugegeben , daß der soziale Auf¬
bau der Richtsätze der Wohlfahrtsfürsorge , vor allem in
bezug auf den Familienstand , besser ist, hier wird die Re¬
form der Arbeitslosenversicherung eins Aenderung bringen
müssen. Aber dann ist es auch erforderlich, daß die kommu¬
nale Fürsorge sich mit ihren Sätzen nach der Arbeitslosen¬
versicherung richtet und nicht umgekehrt. Es fehlt auch an
der nötigen Anpassung und Zusammenarbeit , wenn die
Wohlfahrtspflege in der Wartezeit zwischen Arbsitslosmel-
dung und Versicherungsbeginn Unterstützungen bezahlt. Das
gleiche gilt für den häufigen Fall, daß ein Erwerbsloser , der
angebotene neue Arbeit abgelehnt hat und daher für vier
Wochen vom Bezug der Unterstützung ausgeschlossen wird ,in dieser Zeit von der Wohlfahrtspflege betreut wird . Auf
diese Weise wird der Zwang, neue Arbeit zu suchen und alte
möglichst zu behalten , verringert .

bessere Zusammenarbeit zwischen Ar-
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immuuA ""d Wohlfahrtspflege fordert, kann
bis" zustimmen . Der häufige Zustand ,
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Gefälle der Behandlung und iinterstützung is n°Aa um d nWillen zur Arbeit und die freiwillige Arbeitssuche mim vannen und Mißbrauche unter verschiedenen Gestckstsm, >ki endurchzufteben. Nur miissen beide Systeme besser auAna ' derabgestimmt werden . Wenn die Reform der Art. /i^ sNm
Versicherung verabschiedet ist, wird die Zusammenarbeit Zwi¬
schen ihr und der Wohlfahrtspflege als Problem und Auf¬
gabe an die Reihe kommen müssen. Nichts wäre aber
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scher, als zurzeit aus einem kommunalen Sonder-meresse
heraus , das unberechtigterweise von Aenderungen des heu¬
tigen Zustands eigene Belastungen befürchtet und sich daherM die innere Gesundung der Arbeitslosenversicherung nicht
achlich einsetzt , die nötige Reform der Retchsanstait zu er-
chweren.

^ *
Der Fehlbetrag , der bei Nr Arbeitslosenversicherung zu

decken ist, beläuft sich auf 279 Millionen Mark . Die zur
Deckung vorgeschlagene Beitragserhöhung von
ein halb Prozent wird auf rund 140 Millionen ge¬
schätzt. Reichsarbeitsminister W i schell wollte den Beitrag

Der Zusammenstoß zwischen den Heimwehrleuten uni-
len Schutzbündlern in St . Lorenzen (Obersteiermark) Hai
zwei Todesopfer gefordert , den sog. Schutzbündler Richter
und den Ingenieur Pichler aus Donawitz . Zwei weitere
Schwerverletzte ringen mit dem Tod. 75 Verwundete , dar¬
unter 39 Schwerverwundete , befinden sich in Pflege. Die
Polizei hat festgestellt, daß an die Schutzbündler Infanlerie-
gewehre verteilt wurden . Von beiden Seiten soll je ein
Maschinengewehr verwendet worden sein.

auf drewiertel Prozent eryoyt Witzen, was ein jayrncyes
Mehraufkommen aus der Wirtschaft von rund 210 Millionen
bedeutet hätte.

Die Haager Konferenz
Besprechung Stresemann -Mrth mit den Besehungsmächten

Haag , 19. Aug . Heute 4 Uhr nachmittags traten die Ver¬
treter der drei Besetzungsmächte zu einer Besprechung mit
Dr . Stres 7 mann und Dr . Wirth zusammen , nachdem
Stresemann vorher noch eine besonders Unterredung mit
Briand gehabt hatte.

Annäherungsversuche im Haag ?
Paris , 19. Aug . Der „ Exzelsior" erfährt aus dem Haag ,

daß Annäherungsversuche im Gang seien dergestalt, daß
Briand veranlaßt werden solle , Snowden einen persönlichen
Besuch abzustatten, den dieser dann erwidern würde.

c Man versucht zu mogeln
In den Verhandlungen der Finanzsachverständigen d

fünf Gläubigerstaaten ist bis jetzt auch noch kein Fortschrii.
erreicht. Die „ anderen Vier " erwägen , England eine ein
malige Zahlung , nämlich einen sehr erheblichen Teil
der Summe von 250 bis 300 Millionen Goldmark, anzu -
bieten , die sich aus deutschen Ueberschußzahl uri¬
gen dadurch ergeben wird , daß Deutschland bis 1 . Septem¬
ber die D a w e s j a h r e s z a h l un g e n leistet, das Poung-
Jahr aber schon ain 1 . April beginnt . Von diesen Summen
verlangt Deutschland natürlich mit Fug und Recht, daß stemit Deutschland verrechnet werden , hier liegt
also wieder der Versuch vor , Deutschland zu bemogeln und
mit deutschen Leistungen den „ Frieden " unter den Verbiin -
delen wiederherzustellen .

kt raf Zeppelin " in Tokio
Tokio, 19. Aug . Heute nachmittag 2.59 Ahr japanische

Zeit (7,59 Ahr vormittags deutsche Zeit ) wurde das Luft¬
schiff „ Graf Zeppelin " auf dem Flugplatz Kasimigaura
bei Tokio gesichtet .

Der japanische Verkehrsminister hatte schon früh mor¬
gens Dr . Eckener durch Funkspruch zu dem erfolgreichen
Flug nach Ostasien beglückwünscht . Dr . Eckener dankte durch
Funkspruch und erklärte sich mit dem von der japanischen
Regierung aufgestellten zweitägigen Festprogramm
einverstanden . Am Donnerstag sollte das Luftschiff für den
Flug über das Stille Weltmeer klar sein . Zugleich teilte Dr.
Eckener mit , daß er noch einige Stunden in der Luft bleiben
und erst abends (japanische Zeit ) landen werde . Vermutlich
wollte Dr . Eckener die Landung während der ja¬
panischen Tageshitze vermeiden .

Nach mehrstündigem Kreuzen über der Stadt Tokio ging
das Luftschiff um 6 .27 Uhr abends ( 10 . 27 Uhr vormittags
deutsche Zeit ) auf dem Flugplatz nieder.

Das Wetter war günstiger geworden , die Taifune , die
noch am Sonntag über den japanischen Inseln geherrscht
hatten , waren nach Norden abgezogen . Die Fahrt ging ron
Jakulsk Sn , scharf südlich abbiegend , fast in gerader Lime
auf Tokio zu . Am Sonntag morgen 7 Uhr wurde das Ochot-
skischs Meer bei dem sibirischen Hafen Part Ajan er¬
reicht — 75 Stunden nach dem Aufstieg in Friedrichshafen !
Nach waren bis Tokio etwa 2300 Kilometer '

zu meistern. In
etwa 2414 Stunden wurden sie zurückgelegt. Für die ganze

Friedrichshafen ( ab Donnerstag, 15. August früh
E Uhr) bis Tokio hat also das Luftschiff — die Stunden

1
^ ^ 5? 3Ens über der Stadt nicht gerechnet — nickt mehr

Leistung
" ^ Stunden gebraucht. Eine erstaunliche

Nach den Funkberichten war gani Japan, besonders die
«-- tadt, in gespannter Erwartung. Die Vorbereitun -

^ ^ ' 6 getroffen . Stündlich wurdendem Lufstchiff Wetterberichte zugefunkt. Der Landungsplatzwar durch starke Truppenabteilungen abgesverrt . In Son-
derzugen fuhren 400 hochgestellte Persönlichkeiten von Tokio
zum Flugplatz zum Empfang .

Das Luftschiff wurde bei seinem Erscheinen über Torw
von Tausenden mit Jubel begrüßt . Er war fast genau 100
Stunden von dem Augenblick seines Aufstiegs rn in der
Luft . Die Bevölkerung der Stadt füllte die S ! chen und
schaute voller Begeisterung nach dem Luftriesen « ns .

Glückwunsch Dr . Skegerwalds an Dr. Eckener
Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald sandte an

Dr . Eckener folgendes Glückwunschtelegramm: 5 n stolzer
Freude über die von Ihnen vollbrachte großartige Verkehrs¬
leistung spreche ich Ihnen zugleich im Namen l s Herrn
Reichspräsidenten und der Reichsrerierung
herzlichste Glückwünsche zur Ueberwindung der erst n schwie¬
rigsten Etappe des Weltflugs mit dem Luftsch

'
st „ Graf

Zeppelin " und beste Wünsche für die Fortsetzung des Flugs
aus. Die hervorragende Leistung von Schiff und Besatzung
erfüllt das ganze deutsche Volk mit freudiger Genugtuung .

*
Eine Erinnerung

Der erste Zeppelin „L. Z . I " wurde im Jahr 1900 er¬
baut , aber bereits im Jahr 1901 demontiert . „L . Z . II"

, ge¬
baut 1905, wurde in der Nacht von 17 . auf 18. Januar 1906
bei Kißlegg durch einen Orkan zerstört. „ L . Z . Ill " (Z . l , ge¬
baut 1906) , bekannt durch die Münchener Sturmfaürt am 1 .
und 2 . April 1909 . 28 . Juni 1909 Ueberführung nach Metz .
Als erstes Militärluftschiff 1912 umgebaut und 1913 ab¬
montiert . „L . Z . IV"

, gebaut 1908 , erstes Passagierluftschiff,
wurde am 5 . August 1908 auf der Heimfahrt von Mainz
durch Gewittersturm bei Echterdingen zerstört.

Neue Nachrichten
Die Arbeikslosenreform vom Reichskabinett verabschiedet

Berlin, 19. Aug . Das Reichskabinett stimmte in seiner
heutigen Sitzung dem vom Reichsarbeitsminister oorgeleg -
ten Gesetzentwurf zur Aenderung der Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung zu . Der Entwurf wurde dem
Reichsrat und dem sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags
übergeben.

Ehrung der englischen Geistlichen für deutsche
Sriegsgefallenen

Berlin, 19 . Aug . Die Abordnung englischer Geistlicher,-
die zurzeit in der Reichshauptstadt weilt, hat am Sonntag
am Ehrenmal für die Kriegsgefallenen in der Dreifaltigkeits -
tirche einen Kranz aus Lorbeer und Eichenblättern nieder¬
gelegt . Der Kranz trägt auf englisch die Inschrift : „Ein
Zeichen tiefer Hochachtung und tiefen Mitgefühls — von
der Abordnung der britischen Vereinigung des Weltbunds
für Freundschaftsarbeit der Kirchen.

"

Abreise des italienischen Geschwaders
kiel, 19 . Aug . Die italienischen Kriegsschiffe „Pisa" und

„Ferruccio " haben in den heutigen frühen Morgenstunden
nach sechstägigem Aufenthalt Kiel wieder verlassen und die
Weiterreise durch den Kaiser-Wilhelm -Kanal nach der Nord¬
see angetreten . Das Geschwader fährt zunächst nach Ports¬
mouth (England ), dann über Le Havre nach Vigo zurück.

*
Blutige Zusammenstöße in O keiermark

Sk . Lorenzen , 19 . Aug . In der Ortschaft St . Lorenzen
in Obersteiermark kam es am Sonntagnachmittagzu schwe¬
ren Zusammenstößen zwischen Heimwehrleuten und Sozial¬
demokraten. Im Verlauf eines heftigen Handgemenges fielen
mehrere Schüsse. Ein Mann, angeblich ein Sozialdemokrat ,wurde getötet. Zehn Personen sind schwer , fünfzig leicht
verletzt worden . Es dauerte ziemlich lange, bis ein großes
Aufgebot von Gendarmerie die Ruhe wieder hergestellt
hatte. In St . Lorenzen hatte eine sozialdemokratische Ver¬
sammlung stattgefunden , zu der am Nachmittag auch poli-
tische Gegner erschienen waren .

Nach Anlegung von Notverbänden im Krankenhaus
Bruck an der Mar konnte etwa die Hälfte der verwundeten
Heimwehrleute und der sozialistischen Schutzbündler in die
Krankenhäuser von Kapfenberg , Leoben und Denawitz ge¬
bracht werden . Der Zustand von je zwei Heimwehrleuten
und Schutzbündlern, die Bauchschüsse oder schwere Kopf¬
verletzungen haben, ist sehr ernst. Die Erregung in Ober¬
steiermark ist groß.

Chinas Verteidigung
Paris . 19 . August . Der „Petit Parisien" meldet aus

Schanghai , Marschall Tschanghsühliang treffe Maßnahmen
zur Verteidigung der Grenze und habe die Mobilisierung
von weiteren 100 000 Mann angeordnet .

l



Mrlleinbekg
Stuttgart , 19. August.

Lage des Arbeiksmarktes in Südwestdeulschtand. Der
Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 11 . August
war folgender : In der Arbeitslosenunterstützung
33720 Personen , in der K r es e n u n t e r st ü tz u n g 8011
Personen . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 796
oder 1,9 v. H . von 10 935 Personen auf 11731 Personen .
Davon kamen auf Württemberg 12 619 gegen 12157 und auf
Baden 29 082 gegen 28 778 am 7 . August . Im Gesamt¬
bezirk des Landesarbeitsamts kamen am 11. August auf
1000 Einwohner 8,3 Hauptunterstützungsempfänger gegen
8,1 am 7. August und 8,0 am 31 . Juli .

Die freien Gewerkschaften . Der Allg . deutsche Gewerk¬
schaftsbund (sozialistische Richtung ) gibt in der Gewerkschafts -
zeitung einen Ueberblick über den Stand der freien Gewerk¬
schaften zu Ende 1928 . Die Umorganisation zu großen In¬
dustrieverbänden nahm auch 1928 weiteren Fortgang . Die
Zahl der Zentralverbände beträgt nur noch 35 , die Zahl der
Ortsgruppen 13 810 . Ende 1927 zählten die freien Gewerk¬
schaften 1115 673 Mitglieder , Ende 1928 war diese Zahl auf
1866 926 gestiegen . Der Mitgliedergewinn beträgt 12,1 v . H „
der Anteil der weiblichen Mitglieder 15,3 v . H . Die Gesamt¬
einnahmen der freien Gewerkschaften werden mit 221 696 195
Mark beziffert gegenüber 1927 ist eine mehr als zwanzig¬
prozentige Einnahmesteigerung festzustellen . An Beiträgen
allein wurden eingenommen 1927 pro Kopf 10,87 und 1928
14,02 Mark . Die Beitragsleistung hat den Realwert des
Standes der Vorkriegszeit wieder erreicht . Ausgegeben
wurden rund 189 Millionen Mark , davon rund ein Drittel
für Unterstützungszwecke . Presse und Bildungswesen er¬
forderten rund 12 Millionen . Ortsausschüsse der freien Ge¬
werkschaften wurden an 1269 Orten festgestellt : die größten
sind Berlin , Hamburg , Dresden und Leipzig . In 127 Orten
werden eigene Arbeitersekretariate unterhalten , in 111 Orten
besitzen die freien Gewerkschaften eigene Gewerkschaftshäuser ,
die Millionenwerte darstellen .

Ein Autodieb gefaßt . Vorgestern nacht fuhr ein betrun¬
kener Fahrer mit seinem Auto an der König -Karls - Brücke
auf einen Laternenmast auf . Er wurde darauf zur Polizei¬
wache gebracht und dort stellte sich heraus , daß der Fahrer ,
ein Gablenberger , das Auto in Stuttgart gestohlen hatte .

Erkannte Leiche. Die Persönlichkeit des Mannes , der
sich am 15. August morgens auf dem Gleis der Verbindungs¬
bahn Untertürkheim —Kornwestheim in selbstmörderischer
Absicht überfahren ließ , ist nunmehr festgestellt . Es handelt
sich um einen 23 Jahre alten Ziegeleiarbeiter .

Beim Baden verunglückt . Beim Baden im Neckar ver¬
unglückte ein 20 Jahre alter Mann dadurch , daß er am
Fallenwehr des Elektrizitätswerks in Münster a . N . vom
Ufer einen Kopfsprung in den Fluß wackle und hierbei mit
der Brust gegen einen eisernen Pfahl aufstieß . Er trug eine
Brustquetschung und eine Kopfverletzung davon und wurde
nach dem Krankenhaus Cannstatt verbracht .

Vom Tage . Am Zahnradbahnhof wurde eine Frau aus
Degerloch von einem herabfallenden stromlosen Spanndrahk ,
der durch den Strombügel eines einfahrenden Zugs ab¬
gerissen wurde , getroffen und erheblich verletzt .

Bei Südheim stieß am Sonntag nachmittag ein Motor¬
rad , das sehr rasch fuhr , mit einem Personenauto aus Ham¬
burg zusammen . Der Motorradfahrer wurde dabei sehr
schwer verletzt . Die Insassen des Autos kamen mit dem
Schrecken davon . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt.

Am Sonntag nachmittag ist beim Baden in Obertürkheim
ein 23 Jahre alter Maler aus Neuhausen a . d . Erms er¬
trunken .

In einem Haus der Calwerstraße verübte ein 21 I , a .
Fräulein durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch .
Lebensgefahr besteht nicht.

Aus dem Lande

Heilbronn , 19 . Aug . Autoreifen als Schwimm¬
gürtel . Die Reifen von Privatautos wurden in den letz¬
ten Tagen sowohl in Sontheim als in Heilbronn mehrfach
zerschnitten und die Luftschläuche entwendet . Dis Täter
wurden ermittelt . Sie haben die Luftschläuche zum Erlernen
des Schwimmens verwendet .

Neckargartach OA. Heilbronn , 19 . August . Ein töd¬
licher Faust schlag . Kurz vor Mitternacht wurde vor
einer Wirtschaft in der Frankenbachstraße der 22 Jahre alte
Schlosser Adolf Wildenstein von dem 26jährigen Arbeiter
Hermann Zerrer , der angetrunken war , angeremvslt . Es
kam zu Streitigkeiten : in deren Verlauf holte Zerrer in
drohender Haltung

'
zum Schlag gegen Wildenstein aus . Ehe

es jedoch soweit kam , stieß Wildenstein den Zerrer mit der
Faust mehrmals vor die Brust und versetzte ihm einen
Schlag ins Gesicht. Zerrer sank in sich zusammen und war
nach wenigen Minuten tot . Dies wurde jedoch erst bemerkt ,
nachdem ein weiterer Arbeiter , der dem Zerrer zu Hilfe
kommen wollte , ebenfalls van Wildenstein niedergeschlagen
worden war ; er war zunächst auch ohnmächtig , erlitt jedoch
nur geringfügige Verletzungen . Wildenstein wurde festge¬
nommen .

Backnang . 19. Aug . Von der Lokomotive zer -
malmt . Am Samstag abend wollte der 55jährige Post¬
helfer Karl Höfer sen . vor Einfahrt des Personenzugs 611
Stuttgart —Backnang das Gleis überschreiten , wurde jedoch
von der Lokomotive erfaßt und buchstäblich zermalmt .

Welzheim , 19 . August . Sommernachtsfest auf
dem Ebnisee . Am Sonntag wzirde vom Welzheimer
Waldverein am Ebnisee ein Sommernachtsfest veranstaltet ,
das von einigen tausend Personen besucht war . Verschiedene
blumen - und abends lampengeschmückte Boote belebten den
See . Den Abschluß bildete ein Feuerwerk . Viele Gäste hiel¬
ten bis zum Sonnenaufgang aus .

Abends fiel eine jungverheiratete Frau unweit des Fest -

platzes von dem von ihrem Mann gesteuerten Motorrad
und war sofort tot .

Aalen , 19 . August . Omnibusgesellschaft und
Reichspost . Von Montag ab wird von der Deutschen
Reichspost Arbeiterverkehr auf der Strecke Aalen —Hütt -
lingen —Abtsgmünd eingeführt . Im letzten Halbjahr hatte
das die Omnibusgesellschaft Aalen besorgt mit immer guter
Benützung .

Laubach OA . Aalen , 19 . Aug . Zusammenstoß . Gc
stern nachmittag stießen bei der Straßenkreuzung Abts¬
gmünd — Heuchlingen — Laubach — Leinweiler ein Mo
torradfahrer mit Beisitzer mit einem Radfahrer von Heuch¬
lingen , der sein dreijähriges Kind auf dem Fahrzeug hatte ,
zusammen . Dabei blieb der Motorradfahrer unverletzt , wäh¬
rend sein Beifahrer , sowie der Radfahrer und sein Kind
bewußtlos liegen blieben . Der Beifahrer wurde ins Kran¬
kenhaus nach Gmünd verbracht , während der Radfahrer und
dessen Kind schwerverletzt in ihre Wohnung nach Heuchlin¬
gen gefahren wurden .

Bieringen OA . Künzelsau , 19 . Aug . Hohe Gemeinde -
Umlage . Der neue Gemeindehaushalt schließt mit einem
Abmangel von 11 000 RM . Es wurde eine Umlage von 35
Prozent festgesetzt , gegenüber dem Vorjahr von 20 Prozent .
In bezug auf die hohe Steuerlast müssen längst gehegte
Wünsche bzw . Bedürfnisse der Gemeinde weiterhin unbe¬
rücksichtigt bleiben .

Bad Wergenkheim . 19 . Aug . Flugtag . Der Flugtag
des Württ . Luftfahrt - Verbandes nahm dank der trefflichen
Organisation durch Hauptmann Schmitt einen glänzen¬
den , unfallfreien Verlauf . Die Zuschauer konnten sich durch
die Vorführungen von der technischen Höhe und Sicherheit
der Fliegerei überzeugen .

Tübingen , 19 . Aug . Van der Universität . Der
Staatspräsident hat die ordentliche Professur für Experi¬
mentalphysik an der Universität Tübingen dem Professor
Dr . Hans Geiger in Kiel übertragen .

Wannwell OA . Reutlingen , 19 . Aug . Tödlicher Un¬
glücksfall . Der 13 Jahre alte verheiratete Gottlob Wol -
pert , Schlosser in der Firma Emil 2Uolf , war gestern früh
mit Aufräumungsarbeiten in seiner Scheune beschäftigt. Er
wollte Strob an der Leiter nack oben bringen , als etwu
in einer Höhe von 1 — 5 Meter ' eine Sprosse der Leiter
brach , wodurch Wolpert herabstürzte . Der Unglückliche war
sofort tot . Er hinterläht Frau und Kind .

Göppingen , 19 . Slug . Untreue im Amt . Das er¬
weiterte Schöffengericht verurteilte den Schultheiß Alfons
Schellmann von Rechberghausen wegen erschwerter Ur¬
kundenfälschung und Aktenbeseitigung zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 300 Mark Geldstrafe . Schellmann war durch
eine für einen Freund übernommene Bürgschaft in Geld -
schwierigkeit ' n gekommen , aus denen er sich durch gefälschte
Darlehensvollmachten einer anderen Person zu retten suchte

Groß - Süßen OA . Geislingen , 19 . August . Ortsvrr -
steherwahl . Bei der am Sonntag vorgenommenen Orts¬
vorsteherwahl haben von 1158 Wahlberechtigten 1056 ab¬
gestimmt . Dies entspricht einer Wahlbeteiligung von 72
Prozent . Von den abgegebenen Stimmen waren 11 un¬
gültig und der Rest von 1015 Stimmen entfiel auf Amts -
verweser Ehmann . Der Berliner Gegenkandidat hatte
nicht eine einzige gültige Stimme erhalten .

Elchingen OA . Neresheim , 19 . Aug . VomSchwager
erstochen . Der als Messerheld bekannte Eugen Weber
kam mit seinen beiden Schwägern Josef Dürr und Vinzenz
Dürr aus Oberkochen in Stritigkeiten . Er benützte dazu sein
Messer und brachte den beiden mehrere Stichwunden bei .
Josef Dürr starb nachts an seinen schweren Verletzungen .
Der jungen Witwe , die erst seit vier Wochen verheiratet ist,
wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Der Täter ist ver¬
haftet .

Oberkürkheim , 19 . Aug . Hitzschlag . Am 16 . 'August
hat ein 78 Jahre alter Privatier von Obertürkheim auf der
Neckarbrücke in Obertürkheim infolge der Hitze einen Hitz¬
schlag erlitten und ist bewußtlos zusammengebrochen . Bei
dem Sturz hat er feinen Kopf auf den Randstein am Geh¬
weg aufgeschlagen , wodurch er sich Verletzungen im Gesicht
zuzog . Der Verletzte wurde in das Katharinenhospital in
Stuttgart überführt .

Ludwigsburg . 19 . August . Aus dem Fenster ge¬
sprungen . Montag früh gegen 3 Uhr sprang in Eglos¬
heim ein bei einem Landwirt in der Hauptstraße bedienstetec
Knecht , der etwas beschränkt ist . aus dem Fenster des
2 . Stockwerks auf die Straße . Nach dem Sturz erhob er sich
wieder und lief , nur mit dem Hemd bekleidet , die Haupt¬
straße entlang , wo er dann zusammenbrach . Er wurde ins
Bezirkskrankenhaus übergeführt . Die Verletzungen sind nicht
gefährlicher Art .

Backnang , 19 . August . Gasvergiftung . In einer
Lederfabrik wurde Samstag nachmittag ein Arbeiter beim
Reinigen der Kläranlage von giftigen Gasen betäubt . Zwei
weiteren hinzukommenden Arbeitern ging es ebenso . Die
Anwendung des Sauerstoffapparates war von Erfolg und die
Betroffenen erholten sich rasch.

Heilbronn a . 7!. . 19 . Aug . Vergiftet . Gestern nach¬
mittag hat sich in Bückingen ein 23jähriges Mädchen durch
Leuchtgas vergiftet .

Von der Zagst, 19 . August . Mäuseplage . Bedenkliche
Sorgen bereiten die massenhaft auftretenden Feldmäuse der
Landwirtschaft . Begünstigt durch die vorwiegend trockene

» Witterung des -Sommers verbreiteten sie sich in bekannt schnel¬
ler Weiie . Die Kleeäcker werden durchwüblk und der Klee

abgenagt . Kartoffeln und Rüben werden angefressen und aus¬

gehöhlt .
Aichelberg OA . Calw . 19 . Aug . Todesfall . Schult¬

heiß a . D . Adam Frey in Aichelberg ist am letzten Mittwoch
plötzlich an einem Herzschlag im Alter von 77 Jahren ver¬
schieden. ^

Oeschelbronn . OA . Herrenberg , 19 . Aug . Eingestü r z t .
Heute früh hörten Leute plötzlich einen großen Krach , der sich
anhörte , als ob ' in Haus eingestürzt wäre . Als man nach
der Ursache nach . orschke , konnte man feststellen, daß die erst
vor drei Zähren im Mötzinger Weg neu erstellte Drahthopfen¬
anlage des Zakob Bühler unter ihrer durch den starken Regen
verstärkten Last vollständig in sich zusammengestürzk war . Der

Schaden , den der Besitzer hiedurch leidet , dürfte bedeutend sein.

Ravensburg . 19 . August . Zwei Schwestern als
Kindsmörderinnen . Die beiden noch

' ugendlichen
Töchter eines Maurermeisters in Leutkirch befinden sich zur
Zeit im hiesigen Untersuchungsgefängnis . Sie werden lt.
Südd . Zeitung beschuldigt, ihre außerehelich geborenen Kin¬
der getötet zu haben . Die eine Kindsleiche wurde in einem
Bierkeller , die andere auf der Hausbühne versteckt aufge¬
funden .

Rottweil , 19 . Aug . 80 . Geburtstag . Heute feiert
-m Kreis seiner Familie , geistig und körperlich rüstig , Kom¬
merzienrat Karl Groß seinen 80. Geburtstag . Komm . -
Rat Groß war Mitinhaber der früheren Firma Held und
Teufel , der Vorgängerin der heutigen Firma Spinnweberel
Rottweil . Er ist einer der wenigen überlebenden Rottweiler
Veteranen , die 1870/71 den deutsch-französischen Krieg mit¬
machten .

Aus Bayern , 19. Aug . Tödlicher Ausgang . Der
Kaufmann Karl Böhm aus Stuttgart , der eine Haus¬
angestellte erschossen hatte und seither im Krankenhaus ir
Bayreuth lag , ist nunmehr gestorben .

Vom bayrischen Allgäu , 19 . August . Absturz in
den Bergen . — Schwere M o t o r r a d Zusam¬
menstöße . Der in Oberstdorf seit 2 Jahren beschäftigte
21 I . a . Schreinergehilfe Karl Globisch aus Niedsrschlesisn
ist beim Anstieg über den Nordgrat vom Hofatsgipfel 80
Meter tief abgestürzt : er erlitt so schwere innere Ver¬
letzungen , daß er noch vor dem Abtransport verstarb . —
Auf der Bezirksstraße Memmingen —Ottobeuren stieß in
Benningen das Motorrad des Reisenden Fritz Wiedsmann
aus Memmingen mit einem Auto zusammen . Wiedemann
erlitt neben schweren Kopfverletzungen einen Oberschenkel¬
bruch, während die Autoinsassen unverletzt blieben . Das auf
dem Motorrad mitfahrende Fräulein Lydia Fichtner wurde
am Kopfe schwer verletzt. Beide wurden bewußtlos ins
Krankenhaus eingeliefert .

Loyale ».
WiIdbad , den 20 . August 1929 .

Turnerisches . Am vergangenen Sonntag beteiligten
sich 5 Turner des hiesigen Turnvereins an dem Jubilä¬
umsturnen (kreisoffene Wettkämpfe ) des T . V . Eutingen ,
von welchem alle 5 als Sieger bekränzt zurückkehren konn¬
ten . Es sind dies die Turner :

Fritz Eitel — 12 Kampf -Oberstufe
Robert Metzler — 9 Kampf -Unterstufe
Oskar Metzler — 9 Kampf - Unterstufe
Ernst Fröhlich — 5 Kampf -Unterstufe
Ernst Schuhmann — 5 Kampf -Unterstufe .

Ingesamt beteiligten sich an den Wettkämpfen über
650 Turner . Wir gratulieren den Turnern zu ihren Er¬
folgen , möge es ein Ansporn sein , weiter vorwärts zu
streben, dann wird der Verein immer gut vertreten sein .
Gut - Heil I — Am kommenden Sonntag findet in Höfen
das Gaujugendtreffen des Unt .-Schwarzwald -Nagoldgaues
statt , woselbst sich die Turnerjugend bis zum 16 . Jahr
zu friedlichem Wettstreit trifft . Möge ihr dazu gutes Wet¬
ter beschieden sein .

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr gelangt
die erfolgreiche Lustspiel -Neuheit „Arm wie eine Kirchen¬
maus " von Ladislaus Fodor , die beim Publikum Stürme
der Heiterkeit erzielte , zum letzten Mal zur Aufführung .
Die Titelrolle liegt in Händen von Dely Brahm ; weitere
Hauptrollen : Thea Kraus und die Herren : Marlitz , Speck-
Friedrich und Plankemann . — Mittwoch abend 8 Uhr
geht die immer beliebte Operette „Der fidele Bauer " von
Leo Fall , mit Norbert Scharnagl in der Titelpartie letzt¬
mals in Scene . — Donnerstag abend 8 Uhr die Lust¬
spiel -Neuheit „Finden Sie , daß Eonstance sich richtig
verhält ? von W. S . Maugham , zum letzten Male .

Einweihung des Jagdmuseums in Klumpp 's
Quellenhos . Der bekannte Großwildjäger Herr Hermann
Cron aus New -Pork , Teilhaber des Hotel Klumpp und
Quellenhof hier, hat im Laufe des letzten Winters im
Hotel Quellenhof ein Iagdmuseum mit seinen afrikani -
schen Iagdtrophäen einrichten lassen . Das Hauptstück der
Sammlung bildet der Kopf eines afrikanischen Elefanten
von riesigen Dimensionen (die beiden Stoßzähne wiegen
allein über 2 Zentner ), der in seiner Lebenswahrheit dem
Präparator des Kopfes alle Ehre macht.. Daneben blicken
von den Wänden des fürstlich ausgestatteten Raumes
trotzige Köpfe afrikanischer Löwen , Panther und Büffel
verschiedene Köpfe reizender Antilopen und Gazellen .
Der Boden ist belegt mit den Fellen dieser Jagdtiere .
Letzten Samstag gab nun Herr Cron zur Einweihung
des Iagdmuseums ein Essen, zu dem der Stadtschultheiß
und Badkommissar von Wildbad neben verschiedenen
Iagdfreunden des Herrn Cron eingeläden waren . Stadt¬
schultheiß Baetzner gab der Freude Ausdruck , daß Herr
Cron von seiner afrikanischen Iagdexkursion wieder ge¬
sund und munter zurückgekehrt sei und dankte ihm dafür ,
daß Wildbad mit dem Iagdmuseum eine neue Sehens¬
würdigkeit erhalten habe, die besonders in den Kreisen
der Hubertusjünger Aufsehen erregen werde . Sein Hoch
galt dem kühnen Jäger und feiner treuen Begleiterin
auf den gefahrvollen Iagdzügen , seiner verehrten Gattin
Frau Gleichen Cron .

Konzerte am Sonntag . Der riesige Passantenverkehr
am Sonntag wirkt sich hauptsächlich am Vormittagskon¬
zert aus . Man kann immer wieder Klagen hören von Kur¬
gästen , die ihre Kurkarte haben und keinen Sitzplatz mehr
finden . Die Wirkung des Konzerts ist gleich Null , wenn
man nicht eine Stunde lang ganz in der Nähe stehen
will . Oft fragt man sich, ob da eine Musik wie Peer
Gynt oder ein Biolin - oder Harfensolo am richtigen Platze
ist . Für einen Solisten ist es überhaupt eine undank -
bare Sache , wenn er fühlen muß , wie sein Spiel im
Trubel der Promenierenden verhallt . So hörten wir

gestern Schuberts Lied „Der Wanderer " als Posaunen -

solo von Karl Ehrhardt . Mit diesem Instrument klingt
die Melodie besonders feierlich und erhaben . —

Am Nachmittagskonzert , um die Zeit des Zugs 3 .28 Uhr
zog ein ganzer Menschenstrom durch unsre Anlagen , aber
möglichst vorbei , weil es 50 Pfg . kostete . Darum gehör¬
ten die Anlagen verschlossen für alle die Fremden , die
dafür nicht 50 Pfg . übrig haben . Andernfalls ziehen
am Sonntag die Kurgäste aus , eine Gewohnheit , die
schon jetzt viele haben , weil es besser ist „ denn am Sonn¬

tag kann man nicht in Wildbad sein " . — Das Fliege -
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Konzert am Abend findet im geschlossenen , schönen Kur¬

saal immer dankbare Zuhörer . Da ist man während
der Vorträge vorschriftsmäßig still und genießt schöne
Musik . Besonders großen Beifall erntete die im Bach¬
stil gehaltene Sonate von Andrea Laporale für Cello
und Klavier . Sowohl unser zweiter Cellist Adolf Satt¬
ler als auch Otto Lehmann am Klavier spielten technisch ge¬
wandt und mit viel künstlerischem Empfinden . Einzig
schön war aber auch das Thema und die Variationen aus
dem Beethoven

' schen Septett gespielt vom Streichquartett .
So kommt man an einem solchen kleinen Musik - Abend

mehr auf seine Rechnung wie am Vormittag . — Gut

besucht waren die Veranstaltungen des Theaters . „ Die

Fledermaus " fand am Samstag abend eine glänzmrde
Wiederholung , ebenso „ die tolle Lola " am Sonntag . Das

Publikum war jedesmal in selten guter Stimmung , x -

Philharmonisches Konzert . Am Donnerstag abend

wird bei diesem Konzert das Pforzheimer Mannerquartett

„Wurzel " (16 Herren ) Mitwirken . Ueber die Leistungen

dieses Männerquartetts Wurzel urteilt der Kritiker des

„Deutschen Volksblattes " wie folgt : Es war wirklich ein

Genuß , sich den Darbietungen dieses Abends zu widmen .

Besonders bemerkenswert waren die chonstischen Vortrage
des Wurzelquartetts . Wir hörten lange nicht mehr so

etwas Gediegenes und Feines . Erstaunlich , einen wie ge¬

schlossenen und harmonischen Klangkörper dieses Quartett

bildet , zudem , wie wundervoll es sich vor dem Mikrophon
ausnimmt . Vom Orchester unter Herrn . Eschrichs Leitung
wird Schuberts unvollendete ti - moll - Sinfonie , ferner eine

Romanze für Harfen -Quartett und der Johann Strauß -

sche Kaiser -Walzer zum Vortrag gebracht werden . In -

Haber weißer Kurtaxkarten haben freien Eintritt .

Klei« Nachrichten au» aller well
Todesfall . Im Alter von 50 Jahren ist der kommu¬

nistische Reichstagsabgeordnete Höllein an einem Gallen¬

leiden verstorben .

Kaiserin Zita übersiedelt nach Löwen . De frühere
Kaiserin Zita wird demnächst noch Löwen ( Belgien )

übersiedeln , wo ihr ältester Sohn studieren soll .
Die knappen Mittel der Familie gestatten die Bestreitung
von zwei Haushalten nicht, die übrigen Kinder , soweit sie
schon schulpflichtig sind, werden öffentliche Schulen in Löwen

besuchen.
Seherstreik . Die Montag -Abend -Ausgabe der „Deut¬

schen Allgemeinen Zeitung " in Berlin konnte wegen eines
Streiks in der Setzerei nicht erscheinen .

Der Typhus in Weißenburg . Die Zahl der im Kranken¬

haus in Weißenburg (Bayern ) unter Anzeichen von Typhus

bzw . Typhusverdacht eingelieserten Personen betrug bis

Sonntagabend 80. Bei 36 der Eingelieferten wurde ein¬

wandfrei Typhus festgestellt. Vorläufig rechnet man mit

einer Zunahme der Krankheitsfälle von fünf bis sechs täg¬

lich . Das Trinkwasser der Brunnen wurde als einwandsrei
erfunden .

Die Saffernpocken in Holland . Die seit kurzem in Rotter¬
dam auftretende pockenähnliche Krankheit , Kaffernpocken ge¬
nannt , breitet sich langsam aber stetig aus . Bereits sind in
einigen umliegenden Orten , darunter auch Delft , solche
Krankheitsfälle festgestellt worden . In allen diesen Orten
und deren Umgebung , darunter auch im Haag , wurden
Jmpfstationen eröffnet . Die Anzeigepflicht wird auf diese
Krankheit ausgedehnt . Der zeitlich aufgehobene mittelbare
Impfzwang für Schulkinder soll wieder eingeführt werden .

Schwerer Aulounfall . Am Sonntag nachmittag verun¬
glückte in der Nähe von Gentin (Prov . Sachsen ) das Auto
des Regierungsrats Dr . Gerber aus Erfurt . Die Gattin Ger¬
bers war sofort tot , er selbst wurde schwer verletzt ins Kran¬
kenhaus in Genthin eingeliefert .

Großferkke. Auf der staatlichen Domäne KönigSmoor bei
Emden wurden durch Feuer , das auf Selbstentzündung zu¬
rückgeführt wird , 6000 Zentner Heu , etwa 20 Zentner Rog¬
gen und 12 Schweine vernichtet . Der Gesamtschaden be¬
läuft sich nach vorläufiger Schätzung auf 10—50 000 Mark -

Flugzeugabsturz . Bei Jakarow in Mestpolen geriet ein
Flugzeug des polnischen Fliegerregiments in der Luft in
Brand . Das Flugzeug stürzte ab und wurde vollkommen
zertrümmert . Ein Offizier und ein Unteroffizier wurden ge¬
tötet .

Bei einem Aukomobilrennen bei Comminges in der Ge¬
bend von Toulouse fuhr ein Rennwagen mit 110 Kilometer
Seschwindigkeit in die Zuschauermenge hinein . Einer der
Zuschauer wurde getötet , vier wurden sehr schwer verletzt .
Der Führer des Magens kam mit leichten Verletzungen da¬
von.

ep . Die Deutsche Vereinigung des Weltbunds für inler -
natwnale Areundschaflsarbeik der Kirchen hält ihre dies -

vom 23
^

bis 25 . August in Kassel ab . Den
ersten Gegenstand der Beratungen bildet das Thema „ Was
haben die deutschen Kirchen von den britischen und die bri -
tlschen Kirchen von den deutschen empfangen ? "

, zu dem
Umv . - Prof . D eißm an n - Berlin und der Führer der
englischen Freikirchen Univ .- Prof . v . G a r v i e - London
das Wort nehmen werden . Die zweite Hauptversammlung
beschäftigt sich im Anschluß an ein Referat des trüberen
sächsischen Staatsministers v . Nostritz - Wallwih mit
den „Auswirkungen von Versailles "

. In
'

einer
öffentlichen Kundgebung sprechen u . a . der neue Vorsitzende
der deutschen Vereinigung des Weltbunds Vizepräsident
v . Burghart - Berlin , der anglikanische Lord - Bischof
Ripon und der orthodoxe Kirchenführer Erzbischof Ger -
manos . Die Tagung gewinnt ihr besonderes Gepräge
durch die Anwesenheit von 20 englischen Geistlichen und
Kirchenmännern , die auf Einladung der Deutschen Vereini¬
gung nach Deutschland gekommen sind und damit den Be¬
such erwidern , den im vergangenen Jahr 20 deutsche Geist¬
liche in England gemacht haben .

ep . Vom Weltbund der christlichen Jungmännecverestie .
Unter dem Vorsitz des Amerikaners Dr . John Mott fand
in Genf eine Vorstandssitzung des Weltbunds der Christ¬
lichen Jungmännervereine statt , der 150 christliche Juaend -
führer aus alten Erdteilen anwohnten . Der Weltbund zäh t
rund 1 )1 Millionen Mitglieder in 56 Ländern . Wie groß
der Einfluß der Bewegung z . B . im Fernen Osten ist , ergibt
sich daraus , daß 7 Minister der nationalistischen chinesischen
Regierung aus den Reihen der Christlichen Iungmänner -
xcreine hervorgegangen sind . Auf der Sitzung in Genf

wurden die Aufgaben erörtert , die dem Weltbund in einer

Zeit der internationalen und Rassenkämpfe , des Arbeits¬

kampfes , des Vordringens kommunistischer Ideen usw . ge¬

stellt sind.
ep Der Stockholmer Fortsetzungsausschuß in Deutschland .

Vom 2 —9 September tagt , zum ersten Mal auf deutschem
Boden in Eisenach der Fortsetzungs - und Exekutiv¬
ausschuß der Stockholmer Weltkirchenkonferenz . Der Fort -

setzunasausschuß , dem die Weiterführung des in Stockholm
begonnenen internatMalen kirchlichen Einigungswerks an¬

vertraut ist , ist eine Körperschaft von über 70 Mitgliedern ,
de,- arck deutscher Seite u . a . angehören v . Dr . Kapler -

Berlin , Prof . v . Dr . D e i ß m a n n - Berlin , Reichspräsident
a D . O . Dr . Simon - Leipzig , Landesbischof v . Ihmes -

Dresden . v . Freiherr v . Pechmann - München und Prä¬
lat O . Dr . S ch o e l l - Stuttgart . Der Ausschuß wird in die¬

sem Jahr erstmalig von einem Deutschen , dem Präsidenten
des Deutschen Eoang . Kirchenausschusses geleitet .

30 Iahre Frauenbund . Vom 18 . bis 22 . September be¬

geht der Deutsch- Evangelische Frauenbund in Marburg den
30 . Jahrestag seines Bestehens . Der Bund zählt zurzeit rund
225 000 Mitglieder .

Ein spanischer Dampfer gesunken . Der spanische Dampfer
„Ogene " ist am Sonntag morgen in der Nordsee , 30 Meilen
vom Humberfluß (England ) infolge Zusammenstoß mit einem
englischen Dampfer gesunken . 15 Mann der Besatzung fan¬
den den Tod , 10 Mann wurden gerettet .

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika . Auf der Strecke
St . Louis —San Francisko entgleiste bei Henryett (Okla¬
homa ) ein Personenzug infolge falscher Meichenstellung . Der
Lokomotivführer und der Heizer , sowie 12 Neger wurden
getötet , 7 Personen verletzt .

Bei Condit (Ohio ) entgleiste der Pennsylvaniazug . 3 "

Personen wurden verletzt .
*

Reue Pfalbauforschungen . Der Tübinger Privatdozem
Dr . Hans Reinerth , der auch die Pfahlbausiedlungen am
Federsee bei Schussenried erschlossen hat , setzt seine von den
beteiligten Ländern und Städten sowie von der Notgemein¬
schaft der deutschen Wissenschaft unterstützten Forschungen
bei Sipplingen am Bodensee mit weiteren wichtigen
Ergebnissen fort . Die mit Eintritt des sommerlichen Hoch¬
wasserstands vorläufig abgeschlossenen Untersuchungen haben
namentlich die Streitfrage , ob der Pfahlbauer im See oder
am See baute , im letzteren Sinn geklärt . Bei Sipplingen
wurden zwei getrennte steinzeitliche Siedlungen festgestellt ,
die um 2500—2000 und um 2000—1800 v . Ehr . anzusetzen
sind . Unter den zahlreichen Funden werden neben Geräten
und Waffen aus verschiedenen Gesteinsarten , die meist aus
West - und Nordeuropa stammen , eine lange , schön verzierte
Gewandnadel aus Hirschhorn hervorgehoben , die als erstes
derartiges Stück eine Vorläuferin der späteren Bronzefibel
ist, ferner zwei gegen 10 Zentimeter hohe handgefertigte
Tongefäße . Viel Material lieferten Geweih und Knochen des
Edelhirsches und des Rehs ; neben Hausschwein und Ziege
wurde bereits Pferd und Dorfrind gezüchtet.

Ein schwedisches Steinzeit -Dorf . 5n Dag in der schwedi¬
schen Provinz Osigotland wurde ein Steinzeikdorf aus dem
Sumpf ans Tageslicht gebracht . Es ist schwer zu erkennen ,
warum die Stadt gerade in Sumpf angelegt wurde , so daß
die Häuser auf schweren Holzböden ruhen mußten . We >. r -
scheinlich war diese Oertlichkeit aber zu einer erfolgreichen
Verteidigung gegen Angriffe geeignet . Der einzige Berbin -
dungsweg mit dem festen Land bestand aus einer schmalen
Brücke , die nach Belieben eingezogen werden konnte . Der
größere Teil der alten Siedlung war von einer mit fl -hen
Steinen gepflasterten Straße durchzogen .

Vierzig Reikergräber aus der Völkerwanderung entdeckt.
In der Nähe von Heilsberg in Ostpreußen wurden bei
den Ausgrabungen durch das Königsberger Prussia - Museum
ein interessanter Fund in Gestalt eines großenGräber -

felds auf den Höhen des rechten Alle - Ufers gemacht . Bis¬
her hat man über vierzig Gräber aus der Zeit der Völker¬
wanderung aufgedeckt. In den meisten Gräbern haben sich
wertvolle Schmuckstücke gefunden , so u . a . kunstvoll gearbei¬
tete Fibeln , Schnallen , Riemenzungen und Anhänger . Es
handelt es sich um Kriegergräber : auch Pferde wurden in
den Gräbern gefunden . In 'einem Grab fand man u . a .
zwei eiserne Schwerter , in einem anderen ein völlig erhal¬
tenes ledernes Pferdestirnband .

Eine Wiederholung dee Reise des Lolumbus . Wie aus
Madrid berichtet wird , werden Vorbereitungen getroffen ,
daß das Schiff , das als eine genaue Nachbildung der Kara -
velle „Santa Maria " für die Ausstellung von Sevilla gebaut
wurde und das jetzt auf dem Guadalquivir verankert liegt ,
die historische Reise des Columbus wiederholt . Im nächsten
Frühling soll zur selben Stunde und von demselben Ort in
Polos aus und mit einer gleichen Feier die neue „Santa
Maria " ihre Ausreise nach Amerika antreten und einen
Steinblock aus den dortigen Steinbrüchen mitnshmen , der
als Grundlage für das Columbus -Denkmal dienen soll , das
in San Domingo errichtet wird .

krankheiksskatislik . Nach der Uebersicht über die Er¬
krankungen und Sterbefälle an übertragbaren Krankheiten
bei der deutschen Bevölkerung im 2 . Quartal 1929 betrug
die Zahl der Diphtherieerkrankungen 19 815 , d . i . eine ge¬
ringe Vermehrung gegenüber der gleichen Zeit vom Jahr
1928 . Die Zahl der Todesfälle an Diphtherie betrug 1381
gegen 1036 im gleichen Quartal 1928 . Die Zahl der Er¬
krankungen an Genickstarre betrug 635 , die Todesfälle 276
( i . Vorjahr 167 bzw . 225) . An Fleckfieber ist nur ein Fall
zur Beobachtung gekommen , der tödlich verlief . Ebenso ist
nur ein Pockenfall beobachtet worden . Rückfallfieber ist im
verflossenen Jahr nicht aufgetreten . Die Zahl der Erkran¬
kungen an Scharlach und Unterleibstyphus sowie Kindbett¬
fieber ist zurückgegangen . 1929 gab cs 14 997 Fälle von
Scharlacherkrankungen gegenüber 61511 Fällen im Jahr

sE ^ 7 Todesfällen . Beim Unterleibstyphus betrug
1929 die Krankheitsziffer 1970, die Sterbeziffer 185 gegen¬
über einer Krankheitsziffer von 2189 und einer Sterbeziffer
von 267 im Jahr 1928 . H

können Sie gut rechnen ? Rechnen Sie bitte nach —
wenn ein Bankbeamter im Jahr 1 nach Christi Geburt be¬
gonnen hätte , den jetzt von Deutschland verlangten Tribut¬
betrag von 133 950 Millionen Mark in Markstücken aufzu¬
zahlen , und wenn dieser Bankbeamte imstande wäre , in einer
Minute 100 Mark auf den Tributbanktisch zu legen , dann
wäre er auch heutigen Tags noch nicht fertig
mit dieser Tätigkeit , sondern er hätte vielmehr nochmals
200 Jahre fortzuzählen , ohne sich einen Augenblick Pause
zu gönnen , bis die 133 950 Millionen Mark beisammen
wären .

kyffhäuserbund und Volksbegehren . Der Deutsche Reichs
Kriegerbund Kyffhäuser keilt mit , daß die einzelnen Mitglied
der der Vereine bezüglich des Volksbegehrens gegen die

Kriegsschuldluge und gegen de » Poungplan
vollständig freie Hand haben , daß aber der Bund als

solcher in dieser Frage keine Stellung nehmen könne - ' -

Das Heilsarmee -Rachforschungs -Büro , das über große
internationale Verbindungen verfügt , unternimmt Ermitt¬

lungen von Adressen Vermißter und Verschollener im Aus¬
land . Anfragen sind zu richten an die Sozialabteilung cer
Heilsarmee , Nachforschungsbüro , Berlin S . 14, Dresdenex ,
Straße 34/35.

Dem Nährwert der Pilze wird zu großes Gewicht bel-

gelegt ; das trifft nicht zu . 100 Gramm Steinpilze z. B .'

haben nur 5 Gramm Eiweiß , 0,5 Gramm an Fett , 5 Gramm
an Kohlenhydraten und insgesamt 45 Kalorien gegenüber
dem Kalbfleisch mit 20 bzw . 7 bzw . 0 Gramm und 150
Kalorien .

Wie bemeistere ich mein Schicksal ?
Cs ist begreiflich , daß heute mindestens so gespannt wie

jemals jeder aufhorcht , wenn ihm Antwort versproch n wird
« uf die Frage : „Wie bemeistere ich mein Schicksal? ' Heute
irehr als je fühlt sich der Mensch der Dämonie eines über¬
mächtigen , unberechenbaren Schicksals ausgeliesert . Er
braucht noch gar nicht daran erinnert zu werden , / aß der
Weltkrieg und die daran anschließenden staatlichen u d wirt -
icyasmeyen Umwälzungen Schicksalsfchläge von unerhörter
Wucht und Tragik über unendlich viele Zeitgenossen haben
hereinbrechen lassen . Auch ohnedies hört er genug von den
Mächten der Vererbung , sieht sich bedrängt von Umwelt
und Massenschicksal und bekommt fast täglich so viel von
Berkehrsunfällen , geschäftlichen Zusammenbrüchen , Wetter -
schlägen u . s. f. zu lesen , daß viele nur allzuleichr von der
Angst vor dem Leben befallen werden .

Die Weisen aller Zeiten und Völker haben demgegen¬
über betont , daß über das Schicksal des Menschen nie die
äußeren Umstände allein entscheiden, sondern immer zugleich
auch die Art , wie er selbst diese Umstände auffaßt , >cägt und
innerlich bewältigt . Sokrates und Robespierre st .id beide
von ihren Gegner gefangen , abgeurteilt und hingerichtet
worden ; aber wie gefaßt und überlegen hat der griechische
Philosoph , wie jammerwürdig der französische

' Revolutionär
geendigt ! Sicher müssen wir über unsere körperlichen und
seelischen Kräfte und Zustände von früh auf mögt '

chst Herr
zu werden suchen, um unserem Schicksal gewachst zu sein;
das ist eine Grundregel aller Erziehung m Selbst¬
erziehung . Aber es ist bedenklich, wenn heute beso . .ders auf
die Entwicklung geheimnisvoller Seelenkräste im Menschen
und auf die Beherrschung verborgener Weltenkräfte ab¬
gehoben wird . Aus diesem Weg lauern der tollste Aber¬
glaube , die nackteste Herrsch- und Gewinnsucht .

Von größter Wichtigkeit jedenfalls ist zweierlei : einmal
„die Wiederentdeckung der Grenzen "

, die dem Menschen
trotz alles möglichen menschlichen Fortschritts gezogen sind,
schon durch das unvermeidliche Todesschicksal, und sodann
das Jnnewevden des persönlichen Willens , der allmächtig
mein und dein und unser aller Schicksal lenkt . Der Sinn all
unserer Gebundenheiten ist eine letzte Bindung . Darum ist
dein kleines Ich so vielfach schicksalhaft gebunden , damit es
das große Du sucht und findet , ohne das es nicht wahrhaft
leben und sein Schicksal nicht bemeistern kann . Lrtzlich sind
nicht wir es , die dieses Du suchen und finden , sondern dieses
Du ist es , das uns sucht und fiiMt . Wer dann in diesem Du
den himmlischen Vater erkennt und liebt , dem „mi ssen olle
Dinge zum Besten dienen " . H . Pf .

Vertilgung der Binsen auf Wiesen
und Weiden

Binsen oder Ruschen (auch Rusch genannt ) wie man sie
häufig auf Wiesen und Weiden antrifft , sind als Futter so
gut wie wertlos , nehmen aber den Futterpflanzen Platz
weg und verdrängen sie . Von den Binsen , die o : ch beim
Mähen Schwierigkeiten bereiten , nähren sich dage m Süß¬
wasserschnecken, die wieder die Larven der Lebcregel -
wärmer beherbergen . Neben den vielfachen Scb : den , die
die Binsen verursachen , ist ihr Vorhandensein ein- Zeichen
dafür , daß der Kulturzustand der Wiesen und Weiden nicht
in Ordnung ist . Versäuerung durch Ueberfluß an Was¬
ser und Mangel an Bodenluft , häufig auch an Kalk, sind die
Ursachen. Anspruchsvollere Pflanzen verschwinden , und das
Wachstum der unerwünschten Binsen nimmt überhand . Mei¬
stens sängt das Wachstum der Binsen an den Gräben an ,
wo das Wasser staut , weil Abfluß fehlt oder das Vieh aus
weichem Boden durchgetreten ist.

Die notwendigste Arbeit zu ihrer Vernichtung ist die
Schaffung von Vorflut und , falls diese vorhanden ,
weitere Entwässerung des verunkrauteten Grundstücks . Mit
offenen Gräben ist zumeist nicht viel geholfen , weil diese
während des Frostes nicht wirken und , vom Vieh zugetreten ,
von Maulwürfen , Ratten usw . unwirksam gemacht werden .
Unterirdische Entwässerung ist, wenn angängig , durch
Dränröhren , sonst durch Buschdränage , zu erwirken .
Erst wenn das überflüssige Wasser aus dem Grund¬
stück entfernt ist , kann der Boden gesunden . Freilich
dauert es lange , bis das alles erreicht ist . Durch Kalken und
Ueberfahren mit schwerer Walze wird nachgeholfen . All¬
mählich schwinden die Binsen von selbst und bessere Pflanzen
siedeln sich an . Jetzt muß gut gedüngt werden : Phosphor¬
saure und Kalidünger ! Die Blüten werden mehrmals ,
möglichst bei Regenwetter , abgemäht oder , falls sie schon zu
hart geworden sind, abgehackt. Durch Verbrennen be¬
seitigt man sie vollends . Bestreut man die Bültenstellen mit
Kainit , so gehen die Wurzeln allmählich zugrunde .

In einem Jahr hat amn aus einer Binsenfläche na¬
türlich keine gute Weide hergestellt . Wer schnell einen guten
Bestand haben will , sät !m Herbst die kahlen Stellen mit
Klee» und Grassamen nach . Das Land muß vorher genü¬
gend entsäuert werden und gedüngt sein. Die Sämereien
werden mit einer leichten Egge (Saat - und Samenegge ) cin -
gezogen und angewalzt . — In den folgenden Jahren ist
immer wieder auf etwa durchbrechende Binsen zu fahnden .
Sie sind möglichst bald abzumähen . Der Boden muß gut ent¬
wässert , gut gedüngt und mehrfach gewalzt werden ) Ist er
sehr weich, so darf das Vieh nicht auf die Weide , oder die
betreffenden Stellen sind einzuzä « nen . Nur durch ständige
Aufsicht und Pflege wird das verunkrautete Land von schäd¬
lichen Binsen befreit .



Spork
Internationale Bodenseedurchquerung

Friedrichshofen — Romanshorn
Auf dem . Vodensee gelangte an: Sonntag zum erstenmal seit

Kriegsende wieder ein größerer schwimmsportlicher Wettbewerb
zum Austrag . Der schweizerische Schwimmklub Ro¬
manshorn von 1912 veranstaltete mit Unterstützung der
Schwimmabteilung des TV . Friedrichshafen die erste internatio¬
nale Bodenseedurchquerung von Friedrichshafen nach Romans¬
horn , die die Teilnehmer über eine Entfernung von rund 12 Kilo¬
meter führte. In Verbindung damit hatte der Schweizer Verein
am Schweizer Ufer ein L a n g st r e ck e n s ch w i m m : über 2,2
Kilometer. Es hatten sich 16 deutsche und 6 Schweizer Schwim¬
mer, sowie 3 schweizerische Schwimmerinnen angemeldet. Nach¬
dem um 9 . 1S Uhr vormittags bereits die drei Damen, sowie zweiVeteranen vom Hotel Seehof in Friedrichshafen in Richtung
Romanshorn gestartet waren , stellten sich eine Stunde später am
Schloßhafen weitere 20 Schwimmer, davon drei außer Konkurrenz,
dem Starter . Diese zweite Gruppe ging um 10.19 Uhr ins Was¬
ser , Jeder Schwimmer war von einem Ruderboot begleitet . Das
Ziel befand sich im alten Romanshorner Hafen. Die Ankunsts¬
kontrolle wurde drei Stunden nach dem Eintreffen des ersten
Schwimmers geschlossen. Die Witterung war für die zweite
Gruppe nicht besonders günstig. Als erster erreichte der Schwei¬
zer Arnold B ä ch t o l d - Schwimmklub Arbon nach 3,55 Stunden
um 2 .14 Uhr das Ziel in Romanshorn . Ihm folgte als erster
deutscher Schwimmer Hermann S ch w e n s k i - Schwimmver¬
ein München 1899 , der um 2 .35 Uhr eintraf , die Strecke also in
4,16 Stunden bewältigen konnte . Als erste der weiblichen Teil¬
nehmerinnen traf nach 5,32 Stunden um 2 .47 Uhr Fräulein Lydia
Hürlimann vom Schwimmklub Romanshorn ein . Insgesamt
gelangten 15 Schwimmer, sowie die 3 Schwimmerinnen ans Ziel .
7 Schwimmer waren teils durch die ungünstige Witterung , teils
durch Ermüdung gezwungen, aufzugeben.

Der Kampf ums blaue Band . Nach einer Meldung aus Neu -
york legte der englische Dampfer „Mauretania " auf seiner jetzigen
Wettfahrt in 24 Stunden bis Samstag mittag 550 Meilen, im
Durchschnitt 27,5 Knoten zurück. Die „Bremen" legte in der
gleichen Zeit 606,5 Meilen zurück.

Der Schweizer Pilot Käser ist am Montag morgen 7 . 18 Uhr
in Alverca bei Lissabon mit seinem Eindecker „Jungschweizerland"
in Begleitung eines Beobachters und eines Mechanikers zu seinem
seit einiger Zeit angekllndigten Flug nach Neuyork gestartet.

Handel und Verkehr
Höhere Eisenbahntarife in Sicht

Am 16. August hat eine gemeinsame Konferenz der Rsichs -
bahngesellschaft und der beteiligten Reichsressorts stattgefunden, in
der eine Erhöhung der Reichsbahntarife erörtert wor¬
den ist . Wie verlautet, steht diese Tariferhöhung in absehbarer
Zeit bevor. Die Reichsbahn selbst hat bereits alle Maßnahmen
getroffen, um die neue Erhöhung am 15. September n
Kraft treten zu lassen. Erhöht sollen vor allem jene Tarife wer
den , die von der Tariferhöhung am 1 . Oktober 1928 versch -'
geblieben sind.

Berliner Dollarkurs. 19. August. 4,195 G ., 4,203 V .
7proz. Dt . Reichsanl. 1929 98.50.
Dt. Abl . -Anl. 51 .75.
Dt. Abl . ohne Ausl . 11 .50.
Berliner Geldmarkt, 19. August. Tagesgeld 7 .25—9 .50 ,

natsgeld 9—10, Warenwechsel 7 .75.
Reichsbankdiskonk 7,5, Lombard 8,5 v . H.
privakdiskonk 7,125 v . H . kurz und lang.

Die Reuverschuldung der deutschen Landwirtschaft beläuft sich
nach der Denkschrift der Rentenbank-Kreditanstalt bis 30. Juni
1928 auf 8300 Millionen Mark.

Kündigung des deutsch-türkischen HandetsvertrckM. Der heulsch-
türkische Handelsvertrag vom 12. 1 . 1927 ist von der türkischen
Regierung gekündigt worden. Gemäß Artikel 19 des Vertragstritt dieser am 3 . 2 . 1930 außer Kraft . Der neue türkische Zoll¬
tarif enthält bekanntlich starke Zollerhöhungen.

Reiche und arme Finanzämter . Das Statistische Reichsamt be¬
handelt in Nr. 7 seiner Einzelschriften die Steuerkraft der Finanz -
amtsbezirke. Zunächst behandelt die Schrift die 26 Landesfinanz-
amter . Dann ist für jedes einzelne Finanzamt dieser Landes-
fmanzamter u . a . die Steuerkraft (Aufkommen der Einkommen -,
Korperschafts- und Vermögenssteuer) angeführt. Der Reichsdurch¬
schnitt der Steuerkraft beträgt 57,2 Mk . Unter den Landesfinanz-
amtern steht Berlin mit einer Steuerkraft von 131,9 Mk . an
erster, Königsberg (Ostpr .) mit 20,2 Mk . an letzter Stelle .Unter den Finanzämtern des Reichs besitzt Berlin - Mitte mit
1278,5 Mk . die höchste , das bayerische Finanzamt Mittersels
(Niederbayern) die geringste Steuerkraft.

Betriebszählung in der Schweiz . Vom 19. bis 23 . August wird
in der ganzen Schweiz eine eidgenössische Betriebszählung durch¬
geführt werden, die die Unterlagen für eine zweckmäßige Wirt¬
schaftspolitik liefern soll.

Reue Flachsgüker in Rußland . Das Kommissariat für Land¬
wirtschaft in Moskau beabsichtigt , im Wirtschaftsjahr 1929/30 die
Flachsanbaufläche gegenüber dem laufenden Jahr um 9,1 v . H . zuerweitern und in der Gegend von Leningrad (Petersburg ) , in
Nordrußland und im Gouvernement Jwanowo -Wonessensk fünfneue Flachsgllter mit einer Gesamtfläche von 60 000 Hektar zu er¬
richten . Auch die Bildung von Flachsbaugenossenschaften soll
gefördert werden.

Deutschland beherrscht den Akkumulatorenmarkk . Infolge der
schnellen Verbreitung des Kraftfahrzeugs und des Radios hat der
Bedarf an elektrischen Batterien in den letzten drei Jahren eine
bedeutende Ausdehnung erfahren . Die deutsche Ausfuhr hat sichin dieser Zeit nahezu verdoppelt. Im ersten Halbjahr 1926 be¬
trug die Ausfuhr 16124 Doppelzentner, 1927 19 073, 1928 23 019,1929 30 835 Dz . im Wert von 5,8 Mill . Mk . Die starke Hälfts
der Ausfuhr geht nach Großbritannien , die Ausfuhr nach Britisch -
Jndien hat sich gegenüber dem Vorjahr vervierfacht , diejenige nach
Argentinien verdoppelt. Die Einfuhr nach Deutschland ist ver¬
hältnismäßig gering und geht ständig zurück. 1927 im ersten
Halbjahr 322 Dz ., 1928 308 Dz ., 1929 250 Dz . im Wert von
80 000 Mk . Das Akkumulatorengeschäft ist freilich für die Zah¬
lungsbilanz nicht von erheblicher Bedeutung.

Die Schwierigkeitender § rankfu«ler Allgemeinen Versichecnnqs -
A . -G . Wie berichtet , ist die Frankfurter Allgemeine Versicherungs -
A . - G . durch ihr verfehltes Unternehmen der Kreditversicherung bei
Käufen auf Abzahlung usw . in bedeutende Schwierigkeiten ge¬raten . In Verhandlungen mit der Allianz und Stuttgar¬ter Verein A . - G . werden nun Verhandlungen in der Richtung
geführt, daß die Allianz die Bürgschaft für die von der
Frankfurter A . - G . eingegangenen Versicherun¬gen übernimmt. Für die Versicherten soll somit keine Geiahr
entstehen . Die Verhandlungen bedürfen noch der Zustimmung
durch die Aufsichtsräte.

Riesiger Kurssturz der Frankfurter Versicherungs - A . -G. Die
Aktien der zahlungsunfähig gewordenen Frankfurter Versiehe-
rungs - A . - G . sind an der heutigen Börse auf 85—90 für das
Stück gefallen . „Brief" (Nachfrage) wurde überhaupt nicht mehrnotiert . An der Frankfurter Börs»»stand der Kurs am 16. August
noch auf 640, an der Berliner Börse am 14. August auf 885 —
Das kann nicht mit rechten Dingen zugegangen sein.

Stuttgarter Börse , 19. August. Die Mc . kte lagen heute im
Einklang mit den auswärtigen Börsen auf die Vorgänge bei der
Frankfurter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft hin etwas
schwächer. Die Kursrückgänge nahmen aber im allgemeinen kein
größeres Ausmaß an . Bankaktien neigten durchweg zur Schwäche .

Württembergische Vereinsbank Filiale der Deutschen Bank.
Stuttgart, 19. August. Landesproduktenbörse . In

der ersten Hälfte der abgelaufenen Berichtswoche verkehrte der
Getreidemarkt in flauer Haltung : letzter Tage trat aber, infolge
höherer Notierungen aller Terminbörsen, eine wesentliche Be¬
festigung ein . — Eine Belebung des Geschäfts hat jedoch immer
noch nicht stattgefunden. Das Hauptinteresse dreht sich augenblick¬
lich um Jnlandsgetreide . Es notierten je 100 Kg . Auslands¬
weizen 28.75—32.50 (unv .) , württ , Weizen (alte Ernte ) , 27—27.50

(am 12. August unv .s , Hafer (alte Ernte) 22 .25 (21,25—22 .5-,, .
Wiesenheu (neue Ernte ) 7 .50—8.50 (unv. ) , Kleeheu ( neue Ernte)
9—10 (unv.) , drahtgepreßtes Stroh (neue Ernte ) 4—4 .75 ( unv . ),
Weizenmehl 43—43.50 (42 .50—43) , Brotmehl 35—35 .50 (34 50 bis
35), Kleie 10 .25—10.75 ( 10 .50— 11) Mk .

Berliner Gekreidepreise , 19. August. Weizen märk. 24.30 - 24 .60.
Roggen 19 .10—20.50, Braugerste 21 .60—23, Futter - und Jndustrie -
gerste 16.70—18.80, Hafer 17 .20—17 .90. Mais 21 .50—21 .70, Wei¬
zenmehl 30.25—35.25, Roggenmehl 25.90—28.50, Weizenkleie 11 .50
bis 12 .25, Roggenkleie 11 .50—11 .75.

Die Gekreidepreise haben an der Berliner Börse weiter merk¬
lich angezogen , bis zu 5 Mk . die Tonne . Die Produzenten hielten
mit der Ware zurück, so daß die Nachfrage größer war als das
Angebot. Auch die Mehlpreise zogen um ein Geringes an . Gerste
hatte verstärkten Umsatz.

Skützungskäufe für Getreide. Die Deutsche Getreidehandels-
G . m . b . H . ist , dem Vernehmen nach, zur Zeit in starkem Maße
als Käufer für Getreide tätig , in der Hauptsache für Roggen, und
zwar im ganzen Reich . In erster Linie wird prompte Ware aus¬
genommen , aber auch das Lieferungsgeschäft wird berücksichtigt.

Das Statistische Reichsamt erklärt, die vom Reichsamt ver¬
öffentlichte Erntevorschätzung, die im wesentlichen als eine mitt¬
lere Getreideernte bezeichnet wurde, sei aufrecht zu erhalten. Die
Veröffentlichung könne für den Börsenpreissturz für Getreide nicht
verantwortlich gemacht werden, denn der Preissturz für Roggen
habe schon vor der Veröffentlichung eingesetzt.

Bremen, 19. August . Baumw . Middl. Unio. Stand, loco 20.62.

Märkte
viehpreise. Balingen : Kühe 440, mit Kalb 640, Kalbinnen

430, trächtig 560 . — Rürkingen: Ochsen und Stiere 320—560 , Kühe
360—750, Kalbinnen und Rinder 330—700 , Kälber 133—300 Mk .

Mannheimer Großviehmarkk» 19. August . Zutrieb : 302 Ochsen ,
242 Bullen, 28y Kühe , 417 Färesn, 746 Kölner, 29 Schafe, 3134
Schweine, 7 Ziegen. Bezahlt wurden Ochsen 40—61 , Bullen 42
bis 54, Kühe 16—50, Färsen 50—62, Kälher 50—82, Schafe 40
bi-, 56, Schweine 76—93, Ziegen 12—24 Mk . Marktverkauf:
Großvieh ruhig, Ueberstand , Kälber ruhig, langsam geräumt,
Schweine mittelmäßig, langsam geräumt.

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 45—60. — Besig¬
heim : Milchschweine 40—50, Läufer 70. — Giengen a. Br. : Milch¬
schweine 42—59. — Güglingen : Milchschweine 35—56, Läufer 64
bis 80. — Hall: Milchschweine 45—55 . — Rshofen : Milchschweine
42—58. — Herrenberg: Milchschweine 45—60, Läufer 80—115. —
künzelsau : Milchschweine 35—57. — Mergentheim: Milchschweine
42—65. — Rürkingen: Läufer 85—105, Milchschweine 44—58. —
Oebringen: Milchschweine 45—57. — Rokkweil : Milchschweine 37
bis 60 Mk . d . St.

Johlenankauf Offenhausen . Beim Fohlenankauf im Landes¬
gestüt Offenhausen wurden von den von den Züchtern vorgeführten
9 Hengstsohlen und 9 Stutfohlen des Warmbluts für die Fohlen¬
aufzuchtsanstalt des Landgestüts 7 Hengstfohlen zu Preisen vozi
250—350 Mk ., für diejenige des Württ . Pferdezuchtvereins drei
Stutfohlen zu Preisen von 280—320 Mk . angekauft.

*
Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg. Am

15. August 1929 war der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde
und 1 Gehöft, die Maul- und Klauenseuche in 5 Oberämtern mit
9 Gemeinden und 15 Gehöften, die Räude der Schafe in 2 Ober¬
ämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften verbreitet. Ferner
traten auf die Schweineseuche und Schweinepest in 3 Oberämtern
mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften , die Kopskrankheit der Pferde
in 17 Oberämtern mit 25 Gemeinden und 26 Gehöften, sowie die
ansteckende Blutarmut der Pferde in 20 Oberämtern mit 40 Ge¬
meinden und 44 Gehöften.

Besihwechsel. Der städt . Briachhof, früher Hundsches Anwesen ,
in Weingarten ist mit 100 Morgen um 150000 Mk . an
Georg Birnbaum , Gutsbesitzer in Allmannsweiler , Gde . Ailingen,
übergegangen. Birnbaum verkaufte seinen Hof an die Zeppelin¬
wohlfahrt.

Die 17. Deutsche Ostmesse wurde in Königsberg am Sonntag
eröffnet.

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch den 21 . August 1929 , nachmittags 3 Uhr,

kommt im Wege der Zwangsvollstreckung folgender Gegen¬
stand im Pfandlokal zur Versteigerung:

Eine Waschkommode mit Marmorplatte
und Spiegelaufsatz .

Hähle , Gerichtsvollzieher .

Liim kennen » sek k
.
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eine stattliche Anzahl Mitglieder aufweist , wird , Dank dem
Entgegenkommen der Herren Direktoren der Hotel Klumpp
G . m . b . H , am Mittwoch , 21 . August , abends 9 Uhr,

im Hotel Klumpp
einen bunten Abend
halten, bei dem die Hauskapelle der Klumpp G . m . b . H . ,
sowie Herr Scharnagl , Frau Schuchhard und Fran Mack
vom Landeskurtheater sowie Frl . Ziegler vom Stadttheater
Koblenz ihre Mitwirkung zugesagt haben . Wir bitten ,
außer unseren Mitgliedern , alle Freunde und Gönner der
Ausländsdeutschen um ihre Teilnahme an unserem Abend.

Unser Verein dient der Förderung der Wohlfahrts - und
Gesundheitspflege in unseren alten deutschen Kolonien
und unter den Deutschen im überseeischen Ausland durch
Aussendung von Schwestern und durch Unterhaltung ei¬
gener Anstalten in Südwestafrika. In Swakopmund ge¬
hören unserem Verein das Prinzessin- Rupprechtheim , ein
Wöchnerinnenheim und der Georg- Ludwigsgarten . Außer
an diesen Anstalten arbeiten unsere Schwestern unter unfern
Landsleuten im Innern Südwestafrikas, in Angola (por¬
tugiesisch Westafrika ), in Ostasien (Tsingtau, Tientsin,
Shanghai ) , in Südamerika (Lima , Buenos -Aires ) . Aus
immer neuen Teilen der Welt kommen Bitten : „ Sendet
uns Schwestern ". Wer unfern Abend unterstützt, baut
Brücken von der Heimat zu den Deutschen über See.

Helfen Sie uns , daß unsere Arbeit sich zum Segen unserer
Heimat und ihrer fernen Kinder weiter ausdehnen könne .

Lvau Sladlschullheifi Vaetzner .
Mau Emma Schaeusselen.

Für

WM -Welke
liefert

Salicpl
Salicplpulver

Sewmze
Schwefel

Weinsteinsäure
Zitronensäure

Weinessig
usw .

nebstAubetiör kauten Sie billigstbei

Buck - und Papierhandlung.

V
Heute abend ab 7 Uhr

Turnstunde
Pünktliches Erscheinen

vor allem der Schüler
erwartet

Der Turnwart.

Am Freitag wurde ein

Anhänger
verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
im Kurgartenhotel oder

Fundbüro.

lWilW-k«rtIlestek
Direktion : Lteng -Krauö.

Lernsprecker 135.
Anfang jeveils abend 8 Dkr

Dienstag, 20 . August

tM M »
" '

Dustspiel in 3 Akten von
Siegfried Oeyer .

iMtcvock, 2 l . August
»er MIe ksiiek

Operette in I Vorspiel und 2 Bitten
von Deo ball .

Donnerstag, 22 . August

kick« Ä , ilsö ÜM
W>> lWg M
Komödie in 3 Eliten von

VV. 5 . Maugham.
Dreitag , 23 . AugustNeekvllälmksrsäres

Sckrvank in 3 Eliten von
Arnold und Lack

Z(cr/-r/» e//ciKe ^ cl/w/i/rr
kommt in einigen Tagen hierher sowie Umgebung
und vertilgt ünter schriftlicher Garantie

Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten. Diskretion zuge¬
sichert . Bestellungensofort erbeten an die Tagblattgeschäftsstelle.

Keimbv- « . IlMäekvereill WäbsS
Heute Dienstag abend 8 Uhr im „Wildbader Hof " (Saal)

Mitglieder-Versammlung
Tagesordnung: Steuerfragen, Handwerkertagung inTübingen

(Wahl eines Vertreters) , Weihnachtsmesse .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Ausschuß .

»Milos lllülklilti sein
/isM <77/ah

As// ?s / //7>h/76/ 'k7//§ S/7 ^ c/^ S/7 -

///? c/ c/ck/äk/' so/s^z

Nüknoraugsn -Dsks « okl und Dobovrokl-Vsllsnsokoldsn Llech -
dose (8 Pflaster) 75 ? k., Dsbswokl -Duübad gegen empfindlicheDüke
und DukSckveiö, Schachtel (2 Lader) 50 Dkg -, erhältlich In Apotheken
u . Drogerien . Licker ru haben : Lberkard-Drogerls ApothekerK , plappert .

N
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